


Der Havariecontainer wurde nach dem 
Versuch gereinigt und einer Dichtigkeits-
prüfung unterzogen. Diese Prüfung wurde 
ohne Probleme bestanden, sodass der Con-
tainer nach dem Füllen der Löschmittelbe-
hälter wieder genutzt werden konnte. 

mische Transfor-
mation des festen 
Löschmittels zu 
starten. Das feste 
Löschmittel wird 
dabei in schnell 
expandierendes  
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Die Löschanlage Löschaerosol aus 
Als Aerosollöschanlage wurde im Havarie- Stickstoff, Wasser 
container eine Löschanlage mit dem »$tat- und Kaliurnverbin-
X«-Löschaerosol eingesetzt. Pro Kubikme-
ter Volumen des Löschbereiches müssen 
laut Hersteller 110 Gramm des Lösch-
aerosols zur Verfügung stehen. Die im 
Container genutzte Löschanlage verfügte 
über eine Löscheinheit mit 2 500 Gramm 
Löschaerosol und eine zweite Löscheinheit 
mit 1 500 Gramm Löschaerosol. So stan-
den pro Kubikmeter Raumvolumen 121,21 
Gramm Löschaerosol zur Verfügung. 

Die »Stat-X«-Löschgeneratoren haben 
laut Gutachten das UL-Listing auf Basis der 
UL 2775, der UL 2175 und der NFPA 2010 
für die Brandklassen A, B und C erhalten. 

Die Aktivierung des Löschaerosols 
erfolgt durch ein Element, welches die 
norwendige Energie liefert, um die ehe-

dungen umgesetzt, 
das nach dem 
Passieren einer 
Kühlsektion durch 
die Ausströmöff-

Während der Umsetzung der Batteriezellen wurde Löschaerosol über die 
Druckentlastungsöffnung auf dem Containerdach freigesetzt. 

n ung aus dem Löschgenerator enrweicht. 
Die Löschwirkung beruht dabei nicht auf 
Kühlung oder Erstickung, sondern erfolgt 
durch Hemmung der chemischen Ver-
brennungsreaktion auf Molekularbasis; 
laut Gutachten ohne Beeinträchtigung 
des Sauerstoffgehalts im entsprechenden 
Löschbereich. 

Das Löschmittel ist nach Firmenanga-
ben für den Menschen, die Umwelt und 
für Objekte als unschädlich eingestuft; 
die Wirkungsdauer soll bis zu 120 Mimt-

ten nach Aktivierung betragen; ja nach 
Löschgenerator beträgt die Ausströmzeit 
sieben bis 36 Sekunden. Sowohl die La-
ger- als auch die Arbeitstemperatur wird 
mit -40 °c  bis +54 °c  angegeben. Es ist für 
die Brandklassen A, B und C zugelassen 
und bis zu einer Spannung von 40 Kilovolt 
getestet. In diesem Bereich sei keine elekt-
rische Leitfähigkeit feststellbar. 

Die Brandunterdrückungs- und Aero-
sollöschanlage wird durch die Firma Her-
gers Brandschutz vertrieben. III 

re'graph: Erstanlaufstelle für Tunnel und Informationsterminal FIT 
Die Firma re'graph zeigte bei der Fachmesse 
Security 2024 in Essen Produktneuheiten 
und Lösungen rund um Feuerwehr-Peri-
pherie und grafische Informationssysteme 
für Brandmeldeanlagen. Brandneu sind 

Neu von re'graplt ist die Feuerwehr-Erstanlauf-
stellefi.ir den Außeneinsatz an Tunnelanlagen. 

eine Anlaufstelle und ein Informationster-
minal für Feuerwehren zum robusten Ein-
satz im Außenbereich. 

Feuer in Tunnel erfordern sofortiges 
Handeln ohne Zeitverzug. Die neue Feuer-
wehr-ErstanlaufsteUe von re'graph für den 
Außenbereich vor Tunnelanlagen stellt mit 
Feuerwehr-Anzeigetableau, Feuerwehr-
Laufkarten, innenliegendem Feuerwehr-
Schlüsseldepot und Lageplantableau alle 
wichtigen Erstinformationen für den Ein-
satz bereit. Darüber hinaus sind ein Klapp-
tisch und genügend Platz zur Werkzeug-
aufnahme vorhanden. Das doppelwandige 
Aluminiumgehäuse in IP 55 ist über die 
Zu- und Abluftsteuerung mit Heizung und 
Lüfter teilklimatisiert. Die Erstanlaufstelle 
für Tunnel ist kundenspezifisch konfigu-
rierbar. 

Zeitsparend für die Feuerwehr ist auch 
das neue Feuerwehr-Informationsterminal 
FIT im Outdoorgehäuse zur Aufstellung 
an der Geländezufa h rt. Das digitale La-

wege ist bereits vorn Einsatzfahrzeug aus 
sichtbar. Das Terminal ist für eine Nutzung 
rund um die Uhr ausgelegt sowie schnell 
und kostengünstig aktualisierbar, optional 
per Fernzugriff. 

geplantableau auf einem 55-Zoll-Monitor Das Feuerwehr-Informationsterminal FIT mit der 
mit animierter Darstellung der Zufahrts- Ansicht des Anfahrtpla11es. (Werkfotos) 
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